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arlsruher Zeitung .
Nr . 4. Freitag , den 4 . Januar 1828.

Freie Stadt Frankfurt . — Nassau . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich. — Portugal . — Rußland .

Spanien . — Türkei . — Amerika. ( Brasilien .) — Diensinachrichtcn . — CourbdcrGr . Bad . Staatspapiere .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 28 . Dez . Während die Preise

der Brodfrüchte , deö Rüböls und einiger anderer min¬
der erheblicher Erzeugnisse der Landwirthfchaft fortwäh¬
rend im Steigen sind , gehen die der deutschen Wolle zu¬
sehends herab . Als nächste Ursache gibt man den Um¬
stand an , daß sich an mehreren Stapelpläzen noch be¬
trächtlichere Lager vorgefunden haben , als wohl früher
geglaubt worden , und daß diese nunmehr von ihren Best¬
zern , denen ein längeres Zuwarten keinen Vortheil ver¬
spricht , um so eher losgeschlagen werden , als sich der
wirkliche Bedarf der Fabrikanten bei weitem nicht so
dringend zeigt , wie man solches vor einigen Monaten
voraussezen

'
wollte .

Nassau .
Wiesbaden , den 2y . Dez . Mit Ende des lau¬

senden Jahrs werden die Jollsiättcn zu Nrederhöchstadt ,
Oberhbchstadt und Stierstadt , rm Amte Königstcin , so¬
dann zu Kroppach , Kundert , Lautzenbrücken und Mu¬
denbach, im Amte Hachenburg , aufgehoben , dagegen wird
in lezterm Amte eine neue Zollstätte zu Obermorsbach ange¬
legt , und die Zollstätte zu Giesenhausen soll zum Durch¬
gänge eröffnet werden .

Würtember g .
Mergentheim , den so . Dez . Se . Hoh . der Her ,

zog Paul und seine durchl . Gemahlin sind gestern Abends
lster eingetroffcn . Die Freude der Einwohner , daß daS
durchl . Paar seinen Wohnsiz in dem so lange verlassen
gewesenen Schlosse nehmen wird , sprach sich in einer
Beleuchtung der Straßen und des Marktplazes , durch
welche sie fuhren , und in dem herzlichen Wunsche aus ,
daß das schöne gesund gelegene Schloß Ihnen lange zum
angenehmen Aufenthalte dienen möge .

Frankreich .
Am 30. Dez . , vor der Messe , hat Sc . Exz. der Hr .

Herzog von San Carlos , Großbotschafter Spaniens ,
von Sr . königl . Hoh . dem Jnfanten Herzog von Lucca
zum bevollmächtigten Minister ernannt , dem Könige in
einer Privat -Audienz die Briese überreicht , die in dieser
Eigenschaft ihn beglaubigen .

— Der Jnfant Don Miguel ist am 28 . Dezember zu
Calais angekommen , und hat sich am 2Y. , auf einer
sehr hübschen von der englischen Regierung geschickten
Dacht , nach London eingeschifft.

— Die Anklagekammer beschäftigte sich am 2Y. De¬
zember mit dem Prozeß , betreffend die Unruhen am IS .

und 20 . November . Sechs und fünfzig Personen wa¬
ren verhaftet und 3ü durchweinen ersten Spruch schon
wieder in Freiheit gesezt worden ; es scheint , daß nach¬
her noch it Personen auf freien Fuß gestellt wurden .
Von den neun Individuen , die in den Händen der Ju¬
stiz bleiben , find , dem Vernehmen nach , Einige vor
das Juchtpolizei -Gericht verwiesen , als bezüchtiget , auf
die bewaffnete Macht geschimpft und Fenster eingewor¬
fen zu haben . ( Gazette de France .)

— Der Vize -Admiral John Gore , von Malta kom¬
mend , und Ueberbringer von Depeschen für die Kabinett
von Paris und London , ist am 28 . Dezember durch
Lyon passirt .

— Ein weißer Pflanzer in Guadeloupe schoß neulich
sein Gewehr aus zwei farbige Kinder ab , die auf seine»
Besitzungen spielten , ohne sie jedoch zu treffen . Ihr Vater
fand sich bei dem Weißen ein , um sich über diese Behandlung
zu beklagen ; dieser hieß ihn gehen, » . schoß ihn , als er den¬
noch blieb , ans der Stelle todt . Der Mörder gab vor
dem Gerichte zu Pointe -ü -Pitre als Entschuldigung an , der
Farbige habe den Respekt ausser Augen gesezt , den seine
Gattung den Weißen schuldig fty . — Noch mehr Auf¬
sehen macht die Sache eines gewissen Samnabasi , der
im Jahre 1824 einen seiner Neger von hinten mit zwei
Flintenschüssen erlegte , im Dezember 1826 die Negcriü
Molie durch die furchtbarsten Martern umbrachte , und
im Jahre 1827 einen Neger erst geißeln , dann an ei¬
nen Pfahl binden ließ , und so verhungern lassen wollte ,
während diesem , mit höllischer Bosheit , Lebensmittel
vorgesezt wurden , die er aber nicht erreichen konnte .
Der Thäter ist zwar znm Tode verdammt , das Urtheil
jedoch von dem kön. Gerichtshöfe wegen Mangel an ge¬
höriger Form annullirt worden , weil man die Zeugnisse
der Sklaven als ungültig verwirft . Der Generalpro¬
kurator hat auf Kassation dieses Erkenntnisses des kön»
Gerichtshofes angetragcn .

— Wallen stein , ein Trauerspiel in 5 Aufzügen
und in Versen , von H . Villenave , ist vom Odeon -Thea¬
ter ausgenommen worden . Man sagt , dieses Werk zei¬
ge sehr dramatische Situationen , und zeichne sich auch
durch seinen Styl aus .

Großbritannien .
London , den 2y . Dez . Man verbreitet das Ge¬

rücht , daß der Markis von Wellesley den Lord Goderich
als Premier -Minister ersezcn werde.

— Der Courier theilt über den Pascha von Aegyptes
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folgenden Brief mit , feine Leser versichernd , daß er aus
guter Quelle komme , und daß sie ihm alles Vertrauen
schenken können :

"Ich las in Ihrem Blatte vom 27 . Dez . einen Arti¬
kel , datirt Corfu den 25 . Nov . , den Sie aus fremden
Journalen ausgezogen haben , und der über das Beneh¬
men des Pascha ' S von Aegypten , nach erhaltener Kunde
von der Schlacht von Navarin , Nachrichten gibt , bieder
Wahrheit schnurstraks entgegen sind. Es findet sich kein
einziger Kaufmann oder Rheder , der mit Aegypten in
Verbindung steht , der Ihnen nicht darthun könnte , daß
besagter Artikel aus Corfu ^ von Anfang bis zu Ende ,
ein Gewebe von Lügen ist.

"So war der Pascha und der englische Konsul , im
Augenblick wo man die Nachricht von der Navariner
Schlacht erhielt , nicht zu Cairo , wie gleichwohl der
Brief aus Cairo angidt : der Vizekönig befand sich seitdem
24 . Okt . zu Alexandria , und H - Salt war , nach einer
Krankheit von einigen Wochen , in der Nachbarschaft
von Foula , an den Ufern des Nils , gestorben .

"Als am 2 . Nov . die erste Nachricht von der Nava¬
riner Schlacht zu Alexandria ankam , benahm sich der
Pascha von Aegypten auf eine feines hohen Rufes wür¬
dige Art . Er erklärte sogleich , daß kein Europäer Scha¬
den an seinem Eigenthum oder an seiner Person erlei¬
den solle , und , weit entfernt ein Embargo zu befehlen ,
oder die mindeste Einschränkung aufzulegen , gierigen die
Geschäfte jeder Art wie gewöhnlich fort .

"Ein französischer Convoi , der zur Abreise bereit
war , gieng 5 Tage nach der eingelaufenen Nachricht von
der Navariner Schlacht , ohne das geringste Hinderniß ,
nach Marseille unter Segel , und den 15 . Dez ist er dort
angekommen .

"Mehrere englische nach verschiedenen Häfen bestimmte
Schiffe sind mit der nämlichen Gelegenheit abgereist ,
unter andern der Leonidas , Kapitän Anderson , der zu
Leghorn ( Livorno ) , und die Evelina , Kapitän Friend ,
die zu Malta angekommen ist . Das Gerücht , betreffend
den H . Moses Monteslore , der ein Verwandter des H .
Rothschild ist , und von dem man sagte , daß er nebst
allen andern Europäern zu Alexandria zurückgehalten
würde , hat sich gleichfalls ganz falsch erfunden .«

Wien , den 29 . Dez . Metalliques Lö '/i ; Bankak¬
tien 1021 .

— Se . k. k . Maj . haben dem Feldmarschall -Lieutenant
und kommandircnden General in Siebenbürgen , Freihrn .
von Mohr , aus Rücksicht seiner ausgezeichneten militä¬
rischen Dienstleistung , die wirkliche Geheime Rathswürde
zu verleihen geruhet .

Der östreichische Beobachter vom 26 . Dez . enthalt
Folgendes :

Äer ( engl .) Courier vom 13. d. M . erzählt , nach einem
Privatschreiben aus Smyrna , daß der Kapitän einer

vstreichischen Kriegsbrigg dem Pascha von Smyrna die
erste Nachricht von der Zerstörung der türkischen Flotte
zu Navarin überbracht habe , und findet in diesem Um¬

stande eine neue Bestätigung seiner bitter « Beschwerden,über das angeblich zweideutige Benehmen Oestreichs , und
einen Beweis , "wie gänzlich die östreichische
Flagge in der Levante der Pforte zu Dien¬
sten stehe 0 .«

In wie fern die Sache ihre Richtigkeit hat , oder
nicht , lassen wir dahin gestellt seyn. Das Privat -Schrei -
ben gesteht selbst , die östreichische Brigg sey am 3 . No¬
vember Morgens , die englische Kriegs -Schaluppe
Rose aber am nämlichen Tage Abends von Navarin
gekommen . Wir nehmen ohne weitere Untersuchung an :
das östreichische Schiff habe , bei seiner Rückkehr nach
Smyrna , wo sich bekanntlich die Admirals -Station be¬
findet , die erste Nachricht gebracht . Hätten der Kapi¬
tän dieses Fahrzeuges oder der Oberbefehlshaber der öst-
reichischen Station die Neuigkeit in den Straßen von
Smyrna verbreitet , und dadurch , was wahrscheinlich er¬
folgt wäre , einen Volks -Aufstand veranlaßt , so würde
man ihnen mit Recht vorwerfen können , daß sie unvor¬
sichtig oder sträflich gehandelt haben . Was that hinge¬
gen der östreichische Admiral ? Er wendete sich insgeheim
an den Pascha , einen Mann , dessen vernünftige , fried¬
liche , Ordnung liebende Gesinnungen allgemein aner¬
kannt sind , dessen vortrefflichen Polizei - und Militär -
Anstalten von allen Seiten — selbst in dem vom Courier
publizirten Schreiben — das größte und gerechteste Lob
ertheilt wird . Indem der kaiserliche Eskadre -Komman -
dant , vielleicht zwölf Stunden vor der Ankunft des eng¬
lischen Fahrzeugs , von dem Vorfälle zu Navarin unter¬
richtet , darüber einen Wink , und zwar an der rechten
Stelle , gab , der den Pascha in den Stand sezte , Mas -
regeln zu ergreifen , die höchst wahrscheinlich Tausenden
das Leben gerettet haben , ward er , weit entfernt den
Türken zu dienen , der Wohlthäter aller Franken in ei¬
nem der reichsten und wichtigsten Handelspläze der Le¬
vante . Und aus dieser verdienstlichen That macht der
Journalist der östreichischen Marine ein Verbrechen !

Die Unrechtlichkeit dieses Verfahrens rst noch nicht
das , was uns am meisten dabei in Verwunderung sezt ;
die frühem Artikel des Couriers hatten uns hinlänglich
darauf vorbereitet . Was sollen wir aber zu der Kühn¬
heit — um kein härteres Wort zu gebrauchen — eines eng-

r ) Einige Tage zuvor hatte dasselbe Journal einen ähn¬
lichen Beweis aus dem schweren Vergehen eines vst¬
reichischen Kapitäns , der zwei von Ibrahim Pascha
abgesendete Tatarn nach Smyrna transportirt hatte ,
hergeleitet . Wer nur einigermaßen mit dem Seewe¬

sen bekannt ist , weiß , daß dieß eine Gefälligkeit ist ,
die kein Kriegsfahrzeug den Agenten einer mit sei¬
ner Nazion nicht im Kriege befindlichen Macht ver¬

sagt . Englische Kriegsfahrzeuge haben nicht min¬
der oft als östreichische dergleichen unbedeutende Dien¬

ste geleistet . Daß man sich während der Blockade

von Navarin vorzugsweise an n eutral e wendete , be¬

darf wohl keiner besonder » Erklärung .
(Anm , des ostreich . Beob .)
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lischen Journals sagen , welches aus einem ganz unta¬
delhasten Schritte eine Anklage gegen die östrerchische
Flagge und gegen die östreichische Regierung zu konstrui -
ren sucht ? Es ist aller Welt bekannt , welchen thätigen
Antheil englische Offiziere und Kriegsfahrzeuge an dem
Knege in der Levante überhaupt genommen haben , wäh¬
rend nicht ein einziges glaubwürdiges Beispiel eines in
türkischen oder griechischen Feldlägern wirksamen östreichi-
fchen Offiziers , noch eines bei türkischen oder ägyptischen
See -Expeditionen betheiligten östreichischen Kriegsfahr¬
zeuges , namhaft gemacht werden kann . Was die
Kauffahrer betrefft , so haben allerdings die dstreichi-
schen , wie die englischen , französischen , russischen , sar-
dinischen , holländischen , amerikanischen u . f. f . an allen
türkischen Küsten , und von einem Hafen des cttomani -
schen Reiches zum andern , Handel und Transport ge¬
trieben ; das Recht dazu hat ihnen aber , ausser den grie¬
chischen Seeräubern , Niemand streitig gemacht ; und ,
was auch Zeitungs -Deklamatoren darüber gesagt haben
mögen , noch hat keine europäische Regierung an diesem
erlaubten Gewerbe Anstoß genommen .

Die Gazette di Genova vom 19 . Dez . enthalt fol¬
genden Auszug eines Schreibens aus Alexandria vom
5 . Dezember :

"Ich denke mir , daß die vielen nach dem Erergmß
von Navarin verbreiteten Gerüchte Sie in einige Besorg -
niß über mich gesezt haben werden ; allein Sie dürfen
Sich hierüber vollkommen beruhigen , da wir hier der
gewöhnlichen Ruhe genießen , die keinen Augenblick un¬
terbrochen wurde ; und ich kann noch hinzufügen , daß
der Vize -König es sich bei diesem Anlasse angelegen seyn
ließ , den Konsuln der verbündeten Mächte die Versiche¬
rung seiner friedfertigen Gesinnungen und seines auf¬
richtigen Verlangens zu ertheilen , das gute Einverneh¬
men ,, das in den Verbindungen ihrer Höfe mit ihm
obwaltet , aufrecht zu erhalten . ,

' Reguläre Truppen hatten einige Tage vorher die
Wachen in den vorzüglichsten Quartieren der Stadt be¬
zogen , was sehr viel zur Erhaltung der Ruhe beiträgt ,
und die Zuversicht der Europäer vermehrt , welche in
vollem Vertrauen auf den Schuz Sr . Hoheit des Vize -
Königs , ohne die geringste Besorgniß für ihr Schick,
fal leben .«' Ihnen die Relationen mitzutheilen , welche die Ad,
miräle der Verbündeten hieher geschickt haben , würde
stberslüßig ftyn , da Sie gewiß den Inhalt derselben auf
anderem Wege schon früher erfahren haben ; der Be¬
richt , welchen der Vize -König erhalten hat , weicht von
jenen Relationen darin ab , daß er behauptet : die Englän ,
der seyen der angreifende Theil gewesen , während dieß in
jenen Relationen den Türken zur Last gelegt wird . Mo -
Harrem -Dei , Befehlshaber der ägyptischen Flotte ( Schwie¬
gersohn Sr . Hoheit ) , sagt in seinem Berichte , daß er,
auf das an ihn gestellte Begehren des Admirals Codring -
ton , mit den verbündeten Eskadrcn in den Hafen von
Navarin einzulaufen , ihm bemerken ließ , daß er nicht
für vollkommene Ruhe , und poch weniger für die indi - I

viduelle Sicherheit stehen könne , wenn sie ans Land kom¬
men würden ; daß er demnach wünsche , sie möchten
nicht einlaufen ; daß man sich jedoch , wenn sie durchaus
darauf bestehen sollten , nicht widersezen werde ; hierauf
seyen am folgenden Tage zuerst zwei englische Linien¬
schiffe , und dann die ganze Flotte eingelaufen . Eine
der englischen Fregatten legte sich ( nach dem Berichte dcS
ägyptischen Admirals ) neben einen ägyptischen Brander
vor Anker , und bedeutete selbem bald nachher , sich zu
entfernen und unter dem Winde vor Anker zu gehen ;
der Kapitän erwiederte , daß er keinen andern Befehlen ,
als denen seines Kommandanten , Folge leisten könne,
von dem er durch Signale Instruktionen verlangen wol¬
le ; dieß geschah , und die Antwort war , daß er auf sei¬
nem Posten zu bleiben habe . Da man sah , daß sich der
Brander nicht von der Stelle bewegte , wurden von der
Fregatte und , wie es scheint , auch von dem englische«
Admiralschiff , Schaluppen detaschirt , um den Brander
mit Gewalt nach einer andern Stelle zu treiben . Dieß
veranlaßte einen Streit ; von der zunächst liegenden eng¬
lischen Fregatte wurden Flintenschüsse auf den Brander
abgefeuert . Moharrem - Bei befahl nichtsdestoweniger
seinem Drogman , sich an Bord des englischen Admi ,
ralschiffes zu begeben , und gab zu gleicher Zeit Befehs ,alles zum Kampf bereit zu halten . Der Drogman hatte
das englische Admiralschiff noch nicht erreicht , als vcr-
muthlich zum Zeichen der Mißbilligung des Geschehenen,ein Kanonenschuß gegen die englische Fregatte fiel , wel¬
che zuerst gefeuert hatte . Da sich aber der ägyptische
Befehlshaber in der nämlichen Linie befand , streifte
ihn der Schuß , und zu gleicher Zeit wurde der Drog -
man , der unter dem Bord des englischen AdmiralschM .
angekommen war , wie man sagt , mit Musketenschüssen
zurück gewiesen ; die Türken hielten dieß für ein Zeichen
von Feindseligkeiten , und auf ein neues Signal des
ägyptischen Befehlshabers eröffnten sie das Feuer gegendie Verbündeten . Was nun erfolgte , wird Ihnen be-
kannt seyn . Von der ägyptischen Flotte blieb ein Fahr¬
zeug übrig , um die traurige Botschaft dem Vize -König
zu überbringen ; um sie nach Konstantinopel gelangen
zu lassen , mußte man den Weg zu Lande nehmen .
Dieß ist etne gedrängte Uebersicht dessen , was man auS
dem Berichte des ägyptischen Admirals erfahren hat . .
Ließ ' alles hat übrigens hier nicht die mindeste Unord ,
nung veranlaßt .«

Portugal .
Die Hofzeitung vom 11 . Dez . enthält , in einer B «8- '

läge , einen scharfen Tadel der Bankdirektion , als welche
die Schuld ihres Ungeschicks in Handels -Operationen
auf die Regierung schieben wolle .

Eine Erklärung aus dem Finanz -Ministerium , wor -
nach die Regierung die Suspension der Dankzahlungm
durchaus nicht gutheißt , vielmehr die Bankdirektion auf¬
fordert , alle erdenklichen Mittel aufzubieten , und jedes
Opfer zu bringen , um in der kürzesten Zeitfrist ihre Zah¬
lungen wieder anzufangen ; zu diesem Zweck sey die Nk-"
gierung bereit , durch Unterstüzung mitzuwirken »
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Em Privat - Schreiben aus Lissabon vom 12 . Dez .

behauptet : cs sey die ganze Masregel der Einstellung j
der Baarzahlungeü der Lank keineswegs Nvthwendig -
kest , indem die Bank mehr als genug Kapitalien habe ,
um alle Anforderungen an sie zu erfüllen . Das ganze
fey eine Spekulation , um die jährlich 10 bis 12 Proz .
betragende Dividende , nebst den ü5 Proz . betragenden
Prämien auf die Aktien noch zu steigern . Es ist des¬
halb eine allgemeine Versammlung der Aktionäre der
Bank einberufen . Die Direktoren haben der Versamm¬
lung einen günstig lautenden Bericht über den Stand der
Bank erstattet , und hierauf ihre Entlassung verlangt .
Statt , dessen zog die Versammlung vor , durch eine Kom¬
mission aus ihrer Mitte die Lage der Bank und deren
bisherige Verwaltung prüfen zu lassen .

Die offizielle Lrssaboner Zeitung vom 15 . verkündigt :
Die Arbeiten oben erwähnter Kommission berechtigen zu
der Hoffnung , daß , sobald das Resultat davon bekannt
seynivird , das Publikum und die Gläubiger der Bank
sich beruhigen und die Gewißheit haben werden , daß sie
m kurzer Zeit nicht allein den Werth ihrer Bankzettel ,
sondern auch den Betrag der Interessen erhalten werden ,
weil die Bank , ausser den ndthigen Summen , um alle
ihre Gläubiger zu befriedigen , noch einen Ueberschuß
von 2,t- SZ,ooo,ooo Reis ( über y,ooo,uoo Gulden )
besizt .

Spater hat die General -Versammlung der Dank un¬
ter Anderm beschlossen , I . k. H . die Infantin Regentin
um die Ermächtigung zu bitten , daß die Lank ihre
Fonds mit 5200 Aktien , das heißt mit mehr als
6st?oo,ooo Erueados ( ungefähr y Millionen Gulden )
vermehren dürfe .

Rußland .
Es ist der Fürst Alexander Suwarow , Enkel des

berühmten Generals dieses Namens , der dein Kaiser
dpi! Friedensschluß mit Persien überbracht hat .

- Ein neues Schiff von 8/» Kanonen , "die Kaiserin
Maria « , nach . dem System des Hrn . Geppings gebaut ,
ist .am 28 . Okt . zu Odessa , vom Stapel gelaufen .

Spanien . ,
In , der Madrider Zeitung wird eine Uebersezung von

Dput 'Lrweck ' s "
Geschichte der spanischen Poesie u . Be -

rd
'
Eamkeit « anßekündi

'
gk . Die Uebersezer haben so viele

Zusäze hinzugefügt , dass der eine Band des Originals
zu drei Banden aygWachsest ist .'

Türk c i .
Bucharest , den 17 . Dez . Die Repräsentanten von

England , Frankreich und Rußland habe» vor ihrer Ab¬
reise aus Konstantinopel an ihre hiesigen Konsuln geschrie¬
ben , dbß sie sich dessen ungeachtet nicht -von ihren Posten
entfernen ' sollten . Viele schließen daraus ' , daß mit den
Fürfterühüinern vor der Hand keine Aendernna vorge¬
ben werde . ' Der neulich erwähnte Ferman des Sultans
« lichiM Seraskiec vsN Silistria , keinen bewaffneten Tür - -
ken über die Ddnüu zu lassen , besteht noch in Kraft, .

und die Pforte scheint die Absicht zu haben , auch
von der Landseite den Angriff abzuwarten . Dagegen
sind ihre Verthcidigmigs - Anstalten längs der Dona »
sehr bedeutend . Bei Widdin arbeiten Tausende , um die
Festungswerke auszudchnen , und es heißt dort allge¬
mein , daß im Falle eines Einmarsches der Russen in
die Fürstenthümer , der Sultan selbst an die Donau
kommen würde , um die Gränzen seines Reichs zu ver»
theidigen .

Amerika .
( Brasilien . )

Rio Janeiro , den iS . Okt . Die heutige Staats -
zcitung enthält den zwischen II . MM . unser, » Kaiser
und dem Könige von Großbritannien wegen des Skla¬
venhandels abgeschlossenen Vertrag , dem zufolge nach
Ablauf von drei Jahren dieser Handel völlig aufhören
soll , bis dahin aber die zwischen den Kronen Portugal und
England am 22 . Jan . tgl5 und 26 . Juli 1807 dieser -
halb getroffenen Vereinbarungen in voller Kraft ihre Am
Wendung finden .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 2. Januar , Nr . I , enthält folgende

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Amtmann
Mahler zu Baden zum Oberamtmann zu ernennen, —
den Oberamtmann Dö kling zu Tauberbischofsheim we¬
gen Kränklichkeit in Ruhestand zu ve - sezen , — den Amt¬
mann Dreier in Rastatt zum ersten Beamten in Tau -
berbischvfsheim , und den Assessor Main har dt in Tau¬
berbischofsheim zum Amtmann und dritten Beamten bei
dem Oberamt Rastatt , den AmtSassessvr Heuberger
in Stetten am kalten Markt zum Amtmann daselbst zu
ernennen , — den Aintsassessor Marquier zu Hom¬
berg als zweiten Beamten zum Bezirksamt Bonndorf ,
den bisherigen Aintsassessor Böhler zu WieSloch in glei¬
cher Eigenschaft nach Homberg , und den Amtsassessor
Ru es zu Stockach in gleicher Eigenschaft zum Landamk
Freiburg zu versezen.

Höchstd ieselben haben gnädigst geruht , dem
Bureau -Chef des , Kriegs -Kommissariats -, Oberrevifve
Hüttenschmidt , den Charakter eines Militär -Ober -
rechnungsraths beizulegen , und das durch die Beförde¬
rung des bisherigen Amtsrevifors Felder zu Radokvh »
zell znm Beamten daselbst erledigte Amtsrevisorat allda ,
dem Thcilungs -Kommiffär Ludwig Friedrich Kdchlin
von Karlsruhe , gegenwärtig zu Blumenfeld , huldreichst
zu übertrügen .

Der Rcchtspraktikant Spach bolz in Midolphzell
ist ermächtigt worden , das SchtfifkvcrfassünZs -Recht in
Ndministrativ -Sachcn inst Umfange des ganzen Großher¬
zogthums , mit ! Ausnahme der Stadt Nadölphzell , in
Gemäßheit der höchsten Verordnung vom 2 . Nov . v . Z .
(Nm X.XVM ) auszuübem
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Dem Rechtspraktikanten Heinrich Thyri zu Frei »

bürg ist die Ausübung des Schristverfaffungs - RechtS in
Adminiftrativ -Sachen gestattet worden .

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Valentin
Müller ist die katholische Pfarrei Schriesheim ( Amts
Ladenburg ) mit einein beiläufigen Ertrage von 600 fl.
in Geld , Naturalien und Beinüzungen erledigt .

Frankfurt am Main , den 2 . Jan .
Courö der Großh . Lad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Lovfe bei S . Haber sen . und Goll u .
Sohne 1820 . . . . . . . . 65 ^ ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

1 . Jan . Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 8
M . 2
N .

27Z . 8,1 L ,
27sZ . 6,5 L .
27 Z . 7,0 L .

st 1,8 G .
st4,ZG .
-t - 5,9 G .

55 G .
54 G >
57 G .

SW .
SW .
W .

Meist trüb und mitunter regnerisch .

2 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 8j
M . 2
N . y

27 I . 7,4 L .
27 Z . 7,4L .
27 Z . 7,2 L.

st 5,SG .
st 5,9 G .
-k- 5,1 G .

54 G -
55 G .
60 G .,

SW .
SW .
SW .

Trüb und regnerisch .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . Januar : Der Mohrenkönig , oder :

Die Neger auf Euraßao , DrLina in Z Akten .
Donnerstag , den io . Januar (Mt allgemein aufgehobe -
' ncm Abonnement , zum Vortheil für Mad . Haizin -

zer , zum ersten Male ) : Min e *ttt , - 'oder : Die ve r-
wandeltc Katze , Zanberposse mit Gesang in i Akt,
nach Lafontaines Fabel und Seribe ' s Vaudeville umge¬
arbeitet von Karl v . Holtet . Hierauf : Die Wiener
in Berlin , Liederposse in l Akt , von Karl von Holtei .

Literarische Anzeigen
-

In der Jag er ' sehen Buch - , -Papier - . .und Landkarten -
Handlung in Frankfurt a . M . ist so eben erschienen , und
in allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei G - Braun )
zu haben .'

Hauschild , I . F . , theoretisch -praktische An¬
leitung zur Wechselku ndc . Zweite umge -
arbeitete und vermehrte Auflage , gr . , 8 . 1828 .
Preis 1 fl . 48 kr . Auch unter dein Titel : All¬
gemeines Comtoir -Handbuch . 8r Theil .

Wenn in neuerer Zeit dech ' angehenden Kaufmann zmn

Erlernen der einzelnen Theile der Handlungswissenschast
reichhaltige HülfSmittel in Menge geboten wurden , deren
zum Lheil musterhafte nichts zu wünschen übrig laßt , 's»
vermißt mamdvch immer eine möglichst gedrängte mch
die verschiedenen Wechselordnungen berücksichtigende Anlrk-

tung zur Wechselt und e . Der Hr . Verfasser des obi¬
gen , selbst praktischer Geschasst mann und durch
langjähriges Studium mit dem Gegenstände ver¬
traut , bietet hier dem kaufmännischen Publikum in
einer zweiten umgearbeteiten u . wesentlich vcr »
besserten Ausgabe die Früchte seiner langjährigen For¬
schungen .

Die praktische Behandlung - der Wechstlbrirfe mit
Hinweisung auf bestehende ältere sowohl , als auch die
neuesten Wechselordnungen , die richtige Angabe des
Ufo und der Respekts ge , so wie ei » den Gebrauch er¬
leichterndes Register , eignen es gleichzeitig zum tägli¬
chen Handbuche im G esch äfts le b en , zum Selbst¬
unterrichte und zum vorthcilhaften Gebrauche in Hand -
lnngsschulcn .

So eben ist der zweite Band von folgendem Werke er¬
schienen und versandt worden , womit dasselbe nun beendet »
und vollständig durch alle Kunst - und Buchhandlungen ( in
Karlsruhe , bei G . Braun ) zu haben :

Die christlichen Bilder ,
er n

Heförderungs - Mittel des christlichen Sinnes ,
von

Jgn . Heinr . Wessenberg .
mMa poesi ».

Zwei Bände , mit neunzehn Kupfern .

Konstanz , 1827 . Verlag von W . Wallis .

Ausgabe Nr . I . auf weißem Druckpapier , brochirt IL fl .
rheinisch .

Ausgabe Nr . H . ans Patent - Velin , mit auserlesenen er¬
sten Kupferabdrücken , elegant brochirt 16 fl. rhcin .
Eine ausführliche Znhaltsanzeigc dieses Werkes ist in

allen Buchhandlungen gratis zu haben . — Statt jeder
Empfehlung hat der Verleger an Kunstfreunde und aus¬
übende Künstler nur die Bitte zu richten , sich in der nächst-
gelegenen oder sonst befreundeten Buchhandlung die eigene
Einsicht des Werkes zu verschaffen . Es wird sich selbst
empfehlen .

Bei Gebrüder Franckh in Stuttgart ist so eben er«

schienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :

Allgemeines Handbuch der Heizung ,
. von

vr . L . M . H e i g e l i n,
Lehrer der Baukunst in Tübingen ,

gr, 8 . Mit 18 Kupfertafklsi. Z fl . rheinl .
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Dieses mit vielen Kupfern begleitete Werk umfaßt die

Beschreibung der verschiedenen Arten Heizung , als : franz .
Kamine , Ofen von allerhand Bauart und Material , Hei¬

zung mit Rauchrohren , Dampf und warmer Luft . Es sind
nicht allein die mannigfachen in verschiedenen Landern und
Gegenden bestehenden Apparate für jene Heizungsarten be¬

schrieben und nach ihrer Zweckmäßigkeit unter einander ver¬

glichen , sondern auch sehr viele noch unbekannte auf neuen

Versuchen beruhende Einrichtungen und Verbesserungen
dargestellt . Dadurch wird auch dieses Werk , welches in
dem Raume eines mäßigen Bandes weit mehr Resultate ,
als in vielen Heizungsschriften zerstreut sind, zusammenfaßt ,
sich jedem Privatmann , Techniker und Beamten als ein

äußerst nüzliches bewähren .

Näzliche Schrift für das weibliche
Geschlecht .

So eben ist erschienen und bei G . Braun in Karls¬

ruhe zu haben :

Der Mutterkatarrh .
Was hat das Frauenzimmer zu thun , um diese Krank¬
heit zu verhüten und sich von ihr , nebst ihren nachtheir
ligen Folgen zu befreien ? Eine nüzliche Schrift für das
weibliche Geschlecht. Bon l) ,-. Fr . Richter . Zwei ,

te Auflage , ö . Preis - 5 kr.

Die große Brauchbarkeit und Nüzlichkcit dieser zum

Besten der leidenden Menschheit verfaßten Schrift hat sich

so allgemein bewährt , daß die erste Auflage schon in den

ersten 6 Monaten nach ihrem Erscheinen vergriffen wurde .

lichen Gebäudes , welches vom Hauptportal aus genommen

ist , wieder finden .

Die

Haupt - und Schluß -Ziehung
der

großen Lotterie in Rastatt ,
worin 1065 Treffer enthalten sind ,

ist unwiderruflich auf den 30. April 1828
festgesezt .

Die Hanptgewinnste sind :
s ) Die zu 30,000 fl. gerichtlich abgeschazte Fabrik¬

gebäude sammt Wassergercchtigkeit , wie solche in
dem Plan ausführlich beschrieben sind,

d) 1051 Geldgewi nnste , worunter Preise von
1200 fl . , mehrere von 400 fl . und 200 fl. , und
noch viele andere enthalten sind ,

o) 13 Wagen zu 1000 fl . , zu 900 fl . , zwei zu
800 fl- , einer zu 750 fl. rc . rc . gerichltich ab-

geschäzt.
Lvoje ä 2 fl - und Plane Ai-mis sind sczt wieder in

allen Orten des Landes bei den bekannten Herren Emit¬
tenten zu dieser so äußerst vortheilhast eingerichteten
Lotterie zu erhalten .

Rastatt , den 18 . Nov . 1827 .
Schlaff u . Komp .

Kunst - Anzeige -
Bci Artaria und Fontaine in Mannheim ist so

eben erschienen , und in allen Kunsthandlungen zu haben :

Der Münster in Straßburg ; gezeichnet von A.
von Beyer , gestochen von Schnell . — Höhe
14V . Zoll , Breite 10/4 Zoll Pariser Maas . —

Preis 6 fl.
Unter den architektonischen Denkmälern des Mittelal¬

ters nimmt die Straßburger Kathedrale eine der ersten

Stellen ein , darum haben bisher auch viele es versucht ,

von diesem bewundernswürdigen Tempel treue Abbildungen

zu geben , jedoch mit ungleichem Erfolg , da die Perspek¬

tive und die vielen Schlagschatten dem Zeichner und Ste¬

cher altdeutscher Gebäude große Schwierigkeiten in den

Weg legen .
Die Verleger glauben versichern zu dürfen , daß drese

Ln dem Blatt , welches Hr . Schnell , Haldewang ' s

wackerer Schüler , gestochen hat , glücklich beseitigt worden .

Die wohlverstandene Behandlung , so wie die zarte und

sorgsame Ausführung , reihen dieses Blatt in die kleine Zahl

gelungener Nachbildungen altdeutscher Architektur , u . man

wird darin mit Vergnügen nicht blos die Kühnheit der

Conception , sondern auch die Fülle der Gliederung und

des Schmuckes , überhaupt das Eigeuthümliche des Herr-

Karlsruhe . lLotterie - Anzeige .) Zu der
zweiten und lezten Hauptziehmig der Rastatter Lotterie
sind fortwährend Loose ü 2 fl . zu haben bei

Kaufmann Ehr . Reinhard .

Karlsruhe , sAnzeigeH Hamburger Pökelfleisch von

der frischen Räucherung ist bereits bei mir eingctroffen .
Gustav Schmieder .

Karlruhe . ^ Empfehlung e iner Aa hnt i nk tu r . )
Di « Unterzeichnet « hat von der Großherzoglichen Sanitäts -Kom¬

mission , auf ihr Ansuchen , die Lrlaubniß erhalten , die seit

mehr als 3o Jahren bekannte Schricklischc Iah nti » k tu r ,
welche sie seit langer Zeit nach Anleitung ihres Vaters , des

verstorbenen Geheimen Raths und ersten Leibarztes Dr . Sch ki¬

cke l , verfertigt hat , auch fernerhin verfertigen und öffentlich

verkaufen zu dürfen . Zugleich hat ihr diese hohe Stelle bezeugt ,

daß besagte Zahntinktur nicht nur keine schädlichen Bestand -

theile enthalte , sondern vielmehr als ein wirksames Mittel zur

Erhaltung der Zähne und des Zahnfleisches empfohlen zu wer¬

den verdiene . Ein großes GlaS dieser Tinktur kostet i fl . 56 kr .,
ein kleines 5o kr. , und ist bei Hrn . Handelsmann Wern lein

stets vorräthig zu .finden . ^ ^
Larolins Schrrckel .

Karlsruhe . sEtabli ssemcn tS - Anz etg e. ) Un¬

terzeichneter macht hiermit einem hohen Adel und oerchnmgS -

würdigcn Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich mich allhier

ktablilt habe , lind empfehle mich ! ir Hinsicht her mathematischen
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« Nb physikalischen Instrumente zu verfertigen , so wie auch alle
in mein Fach einschlagende Arbeiten .

Bitte um geneigten Zuspruch .
I - B ühler , MechamkuS ,

wohnhaft i » der Zähringerstraße Nr. 7 .

Neustadt . fVeraubung . sj Gestern Vormittag , zwi¬
schen 10 bis 11 Uhr , wurde der Wcihrauchhandlcr Franz Vil -
ling von Reichenbach , König! . Würtembergischen Oderamts
Spaichingen , auf dem Wege von der sogenannten Fischer-Huhe
„ach Herzogenweiler , von vier Purschcn angegriffen , und seiner
Baarschaft pr 40 fl . 16 kr . , in ganzen , halben und Viertels
Kronen , - 4 - , 12 - , 6 kr . Stücken und Münze , beraubt .

Indem wir den Personsbeschrieb der Räuber , wie solchen der
Beraubte angegeben hat , öffentlich bekannt machen , ersuchen wir
die Justiz - und Polizeibehörden um Mitwirkung zu Entdeckung
der Lhäter und des Geraubten, und verkommenden Kalls um
Anzeige des Erfolgs.

Neustadt , den 2g . Dezember 1827.
Großherzogl . Bad . F. F . Bezirksamt.

F ern bach .
Personsbeschrieb .

DeserstenP urschen.
Alter 56 — 38 Jahr« , Größe 5 ' 8" , Statur ^bcsezt , Haa¬

re blonde abgcschnittcne , graue Augen , dicke Na,e , mittler
Mund , vollkommenes Gesicht und lebhafte Farbe, , Bart und
Backenbart röthlich .

Kleidung : Runder schwarzer Filzhut , Janker von dun¬
kelblauem Luche mit runden Stahlknöpfcn , Weste von grünem
Manchester , kurze schwarzledcrne Beinkleider mit Riemen und
Stiefel. Sprache : in der schwäbischen Mundart .

Des zweiten .
Alter 28 — Zo Jahre , Größe 5 ' 6" , Statur bcsczt , Haa¬

re schwarze abgeschnittcnc , Augen braune , Nase lange , Mund
großer , längliches Gesicht , Bart und Backenbart schwarz.

Kleidung : Ein runder schwarzer Filzhut , Janker von
hellblauem abgetragenen Tuche , mit überzogenen Knöpfen , ro-
the schwarz gedupfrc Weste , kurze schwarzlederne Beinkleider und
sogenannte Vundsticfel . Sprache : schwäbisch .

Des dritten .
Gleiches Alter und Größe wie der vorig« , Statur besczt,

Haare schwarze abgcschnittcne , Augen braune , Nase spitzige ,
Mund mittler,, , Gesicht längliches , Bart und Backenbart
schwarz und schwach .

Kleidung : Runder schwarzer Filzhut , Janker und weite
lange Beinkleider von dunkelblauem Tuche und Stiefel Spra¬
che : ebenfalls schwäbisch .

Des vierten . .Alter 22 bis 23 Jahre , Größe 6" , Statur schlank , Ge¬
sicht rund und vollkommen und frische Gesichtsfarbe , Haare
blonde abgeschnittevc , keinen Bart.

Kleidung : Schwarzer runder Filzhut , Janker von dun¬
kelblauem Luch , lange weite Beinkleider von weißem Zwilch
mit runden Mctallknöpfen auf beiden Seiten , und Stiefel ;
soü in der schwarzwalder Mundart gesprochen haben-

Rheinbischofrheim . fVakante Aktuarstelle . sj
Bei Unterzeichneter Stelle soll ein mit der Sportelverrcchnung
verbundenes Aktuariat mit einem Rechtspraktikanten , oder Scri-
bcntcn bcsezt werden . Diejenigen , welche Lust haben einzutreten ,
und sich über Befähigung und Rezeption ausweisen können , wol¬
len sich in portofreien Briefen hierher wenden , und die Bcdingun-
Pen vernehmen.

Rheinbischofshcim , den 27 . Dez . 1827.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

I ä g e r s ch m i d .
Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ! ^ Montag ,

ken 7 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , wird das in die Uerlassen-

schaft des verstorbenen Hauderers Martin Trißler dahier gehöri¬
ge Haus , im inner » Zirkel , neben Caffeticr Äoelles Wittw «
und neben Bäcker Vorholz , im Gasthause zum Darmstadter
Hof, öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe, den 26 . Dez . 1827.
Großherzogliches Etadtamtsrevisorat.

K e r l e r .
Kiechlinsbergen . sWein - Versteigerung . ss

Montag , den 21 . dieses , Morgens 10 Uhr , werden weitere
400 Saum Wein , 1626er Gewächs ,

von dem hiesigen herrschaftlichen Weinvorrath , versteigert. Was
hiermit bekannt gemacht wird .

Kiechlinsbergen , den 1 . Januar 1828.
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

S ch w e i g c r t.
Offenburg . sWein - Versteigerung . sj Dienstag,

den iö . Januar 1828 , Vormittags um g Uhr , werden bei der
diesseitigen Verrechnung nachbeschriebene Weine, als :

iS Ohm 1824s Zeller rother ,
3o - i82vr do . do >
60 - i625r weißer Bergwein,und

. 400 - 16261 " weißer Wein von verschiedenen Qualitäten ,in schicklichen Abtheilungen und gegen baare Bezahlung bei der
Abtastung , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebha¬
ber cinladet .

Offenburg , den 27. Dez . 1627 .
St . And . Hospiralverwaltung.

Löffler .
Oberkirch . sLicgenschafts - und § ahrniß - Der -

steig erring .̂ Ignaz L1 nscn ba ch beabsichtigt , seine bisher
sehr frequente Mineral - Badansialt mit Wirthschaft und Hofgut
zu Petersthal , so wie mehrere Fahrnisse , dem öffentlichen Ver¬
kauf im Mcistgebot auszusetzen , wozu und zwar für die Lie¬
genschaften auf den

. 26 . Januar k. I . ,
und für die Fahrnisse auf den

11 . Februar ,
und die folgenden Tage desselben Monats und Jahrs , jeweils
Vormittags 9 Uhr , im Badwirthshause zu Pctcrsthal, Stcige-
rungstagfahrr angeordnct ist .

Indem man zu dieser Verkaufshandlung, bei welcher auch
die diesfälligcn Bedingungen werden bekannt gemacht werden,die Kaufslicbhaber andurch höflich einladct , verbindet man da¬
mit folgenden nähern Beschrieb der Verkaufsobjekte :

I. Realitäten .
Das Petcrsthaler Sauerwasser- oder Mincralbad liegt in ei¬

ner der angenehmsten und romantischen Gegend des Renchthals ,das seinen Eingang hat , bei der Amtsstadt Oberkirch , Grvß-
hcrzogthums Baden ; cs ist von dieser Stadt nur 4 , von dem
Städtchen Oppenau 2 , von der Königl. Würtembergischen
Gränzstadt Freudenstadt 5 , und von Straßburg ia Stunden
entfernt.

Schon über 200 Jahre verdankt cs seine Eristenz den rühm-
lichst bekannten zwei , neben einander liegenden, erst im Jahr
1622 wieder ganz neu gefaßten , in ihren Wirkungen verschie¬
denartigen Mineralquellen.

, etL. Badgebäude .
Die für die Aufnahme von Kurgästen , und für die Öko¬

nomie bestimmten , mit schönen Wiesen und Gärten , mit An¬
lagen von Linden - , Eichen - und Kastanienbäumen , und dem
Renchfluß umgebenen Gebäude , bestehen aus folgenden Theilen :

- ) Ein dreistöckigtes, 197 Fuß langes , und 40 Fuß tiefes,
ein längliches Viereck bildendes Wohnhaus von Stein.

Ausser dem großen Brunnensaal , an welchen sich dir
zwei mit Stein gefaßten Mineralquellen, die täglich 277



Kublkfttß Wasser liefern , unter einer befördern Halle an -
schließen,

'
befinden sich im Erdgeschoß eine große,ge¬

wölbte Küche mit Röhrbrunncn ; — 2Z Badstübchen , mit
27 Badwanncn , in welche das Wasser mittelst einer me¬
chanischen Einrichtung geleitet wird ; sodann das Kessel¬
haus mit seinen Augehördren . Dagegen zahlen die bei¬
den ober » Stockwerke zusachen einen großen Speise¬
oder Tanzsaal , einen kleinen Speisesaal , ein tapezirteS
Billardzimmer , und 57 Wohnzimmer nebst Kaffcctüchc .

2) Lin besonderes zweistöckiges Witthshaus — nur i 5 Schrit¬
te von vösheschrstbenem Badhaus entfernt — bestehend aus
einer großen WirtlMu .be , ao Wohnzimmern und einigen
Kammern , sodann einer geräumigen Küche mit Aöhrbrun -
ncn und einem Weinkeller .

L) Lin Oekonomiegcbaude , mit drei großen Pferdstallungen ,
Wagenremisen , Schlachthaus rc .

Sämmtlichc Gebäude befinden sich im baurechtcn Zustande .
L . Hofgut .

Dieses Hofgut — auch Meierei genannt — liegt jenseits der
Rcnch am Fuße des Gcbirgs , yur etwa aooSchritte vom Bad -
Haus entfernt , und begreift , neben einem Wohn - und Oekono -
miegebaude , 2 Morgen 3 Vrtl . Hofraithe undHofplaz ; 6-Mor -
gen thcils Gemüsgarten , thcils Alleen von Linden - , Eichen -
und Äastanienbaumrn : dann - 4 Morgen Ackerfeld ; 8 Morgen
Wiesen , und 100 Morgen Fichten - und Birkenwald mit
Reutbüschen ..

6 . Gerechtsame und § asten .
Mit dem Bad ist eine beständige Real -Wirthschaftsgertchtsa -

mr verbunden , so wie das Back - und MeHigrecht für den Ge - i
brauch der Badökonomie .

Der jeweilige Eigenthümer genießt doppelte Bürgcrgabe , die
gewöhnlich in einem Ouantum von 4 Klafter buchen und 12
Klafter tannen Hol ; auf dem Stock besteht ; er empfängt über¬
dies das zu baulichen Reparationen nöthige Bauholz aus der
Hemeindswaldung unentgeltlich . '

Ausser der Staatsabgabe und der Beitragspflicht zu den Gc -
meindslasten , hastet auf de » beschriebene » Gütern blos ein
Grundzins von 3 fl . 20 kr . an Freihrn . v . Neuenstein Hubackcr .

II . Fahrnisse .

Die dem Verkauf aurgesezt werdenden Mdbilien bestehen in
Bettwerk , Weißzeug , Zinn , Kupfer , Lisi » und Porzellainge -
schirr , Schrcincrwerk , Feld - und Handgeschirr , Wagen , Vieh ,
Heu , Stroh und sonstigem Hausrath .

Oberkirch , den 27 . Dez . 1827 .
Großhcrzogliches Amtsrevisorat .

Frej .

Offen bürg . ßGläubiger - Auffordsrting . jf ^
Lo¬

renz Saur , Bürger
'

und Wittwer von Appenweier , wünscht
seine Schulden richtig gestellt , und wo möglich mit seinen Gläu¬

bigern «in Ucberernkommniß zu treffen . 2 » Folge Oberamts¬

erlaß vom iS . März d . I . ist zu diesem Geschäfte Tagsahrt auf

Montag , den 21 . Januar 1828 , früh 3 Uhr ,
»or dem Theilungskommiffariat zu Appenweier,ungeordnet .

Sämmtlichc , welche eine Anforderung an koren ; Saur zu
machen haben , werden hicmit vorgeladen , an «besagtem Dag und
Drt selbst , oder durch , hinlänglich Bevollmächtigte , zu erschei¬
ne » , ihre Forderungen .rtzdtsg zu stellen, ^ und sich zu erklären .
Im Ailshleibungsfalle

'
haben sie die für ikohAivorgihendcn Nach¬

teile ssch selbst dcijumeffeii .
Offenburg , den 27 . Dez . 1627 .

Großhcrzogliches Oberamts,revisorak -
Killp .

Radolpbzell . fSchiilden - Liq 11 idation . ) Gegen
Altvogt Johann Köpf ! er , in Gapenhofen , wird hicmit eie
Gant erkannt , und dessen sämmtlichc Gläubiger aufzcftrdert ,
bei der Gchuldenliquidanon , welche

Montag , den 28 . Januar k . I . , Vormittags ,
auf diesseitiger Amtskanzlei , abgchaltcn wird , ihre Forderungen
und etwaigen Vorzugsrechte , unter Vorlage der Bewcisurkun -
den , um so gewisser richtig zu stellen , und sich über Aufstel¬
lung eines Massekurators , so wie über den Verkauf der Reali¬
täten , anher zu erklären , als widrigens nach dem Abschluß der
Mehrzahl der erschienenen Gläubiger verfügt , und die nicht er¬
schienenen Gläubiger von dem vorhandenen Maffepermögcn aus¬
geschlossen werden würde » .

Da der Gantierer auf einen Borg - und Nachlaßvcrtrag un¬
ter Bürgschaftsleistung bei der Liquidation antragcn dürfte , so
werden die Gläubiger , welche nicht erscheinen , im Falle eines
Abschlusses als der Erklärung der Mehrzahl der erschienenen
Gläubiger beigetretcn angesehen .

Radclphzcll , den rs . Dez . 2827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wies loch . ^ Schulden - L iq u i da ti 0 n . 1̂ Lazarus
Falk , von Malsch , ist um Abschließung eines Nachlaßver -

glcichs mit seinen Gläubigern dahier cingekommcn . Zu der des¬
halb zu pflegenden Verhandlung wird hiemit Tagfahrt auf

Donnerstag , den 24 . Januar 1828 , Morgens 8 Uhr ,
anbcraumt , und die Kreditorschaft des Lazarus Falk zur Li-

quidirung ihrer Forderungen in diesem Termin unter dem Prä¬
judiz vorgelüdcn , daß die Ausbleibens « bei einem etwa erfolgen¬
den Gantprozclie von der vorhandenen Masse ausgeschlohen wer¬
den soll .

Wicsloch , den 20 . Dez . , 8 ^7.
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Veit . Moellt, -.

Gen genbach . ßS ck> ul d cn - L i q ul d atio n .1 Gegen
da » verschrrldete Vermögen der Jimmermeisicr Sebastian Schrl lo¬

schen Eheleute , von Unterharmcrsbach , hat man Gant erkannt ,
und zur Schuldcn - Lrquidatien Tagfahrt auf

Freitag , den iö - Januar 1828 ,

auf diesseitiger Amiskanzlei , fcflgesczt , wozu die etwargen Gläu¬

biger aufgcsordert werden , ihre Forderungen , oder sonstigen An¬

sprüche an dieselben , unter Vorlage der Bcweisurkundcn , an
benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch ihre et-

waigen Vorzugsrechte zu dekumemiren , bei Straft des Aus¬

schlusses von der Masse .
Gcngenbach , den 17 . Dez . 1827 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
B 0 ssi .

Lörrach . fMundtodt - Erklärung . H Der hiesige
Bürger und Zimmermeifier , Daniel Müller , und seine Ehe¬
frau , Anna Magdalena , gcbornc Z leg ler , werde » wegen lk «-

belhauftns und leichtsinnigen Schuldenmachcns im ersten Grab

für mundtodt erklärt . Johann Drisch , der Gppscr , von hier ,

ist beiden Eheleuten als Aufsichtsxstegcr bestellt worden , und das

Publikum wird gewarnt , ohne des Lcztern Genehrmgung mit den

Daniel Müll - r ' scheu Eheleuten kein imL . R >. Saz . 2a 3 Kmann -

tcS Rechtsgeschäft ahzuschließen .
Lörrach , den 24 - Dez . 1827 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Deurer .

Verleger und Drucker ; P . Mackist ,
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